
Bundesrat

Empfehlungen
qgr Ausschtiss€

08,09.08

Wi -A-  FJ  -  F?  -  l n -R-U-Wo

Drucksache
) .  /  (

558/t/08
/ -"1

zu Punkt -.. def E47 Sibung des Bunclesrate$ am 1g. September 2008

:llyllf_er,nes pllten cesetzes zum Abbau bürokratischer Hemmnissernsbesondere in der mittetständischen Wirtschaft 1oriti"" fvf üiäf"iäni"_entlastungsgesetz)

Der federfülrrende Whtschaftsnusscb uss.
der Außschuss für Fraues und Jugend,
d$ Finanzausgchuss und

der Ausschuss filr hnero Angelegetrheiten

empfehlen dem Bundesraq zu dem Gesetzenrwurf gemiiß Anikel 76 Abs. 2 desG{undgesetzes wie folgt Stellung zu nehmen;
Z.g4 As:ses!]!qn:-e!ee- 

"-h

l. Der Bundesr-al fordert dre Aufhebung der Bauabzugsberreuenrng. Bei der Bau.
abzugsbesteuenurg mlissen dje Aufuaggeber von Badeisnin!'en if,*refir"f,
I 5 Prczenl .des RechqungsbetEgs an das Finarzamt abfiiluen. D'e. St"u"rubzug
lTluss dclrt vor€enomtrleB wetdeD, weiü das beaüiragte Baürntemehmeu gine
Freistellungsbescheinigung des Finanzamts vorlegt. Da abor ahezu alle BaF
unternehmen diese Freistelluflgsbescheinigung erholtes, taugt die Bauab^rgs-
besteuerung nicht zur angesbebt€r Bekäupfimg der iltegalen Bautatigkeit, son_
dern verursacht ausschtießlich BtirdlcatiekosLen und soll dahe. j*o"t ottt
werdcn,
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L.n,p,"hlur8cf. 558/1,0E - 2 _

2. Der Burrdesrat sprjoht sich
Kieinmtemelmergrenze aus.

fijr. oine Anpassung det umsatzsteuerlichen
Die Jahr:esumsarzgrenze, bis zu der bei Klein_

. urltemebürcrn keine LtnsaLrsteuer erhoben wjrd, soli hinsichUich des Vur-jdlresumsatzes von blslang 17.500 Euro aul25.000 Eur.o uDd im iaul.enden
I<alendedahr von bislaog 50.000 Eüro auf 75.000 Euro argehoben wercJen.

3. Del Bü1dcs.at iordert, dass dic Künstlo.sozjalvcßichemng nbgeschaih oder
z[mindest untelnohßcrlieundlich rEforniert wird. Der Äufiryand bei <rer
Feststellung der Abgabeo!flioht rnd bei der DurchfiLhnurg des Verfalfets. die
verstär{den Kontrollen durch die De tsche Reqtenversicherung bej de,
Imittluüg der abgabepflichligen Unt€rnclxnen sowie die Verpflichtung zur
Besnirvorlxng eines Defu.soitigsn Fragebogens lüher zu einct sroßcfl
Bürotratie. Insbesondcl€ kleine ttnd mifflore Untemelunen sind durch dle nulr
0ächendeclccnd erfolgende Erfassurlg diesem bürokralischen Aunvand
ausgosetzt. Der Aüfuand überschreitet die erzielten Mehreirrnahrnefi dcr
K nstlersozialkasse erheblich unrl ist darnjt unangemessen hoch. Aüßcrdem
bestehL infolge der kofi]pliziertefi ges€tz]ichen Regelüngen keine Klarheit liber
den Uln1'aag del Abgabepflichr. Di€ I-Iöhe der Kosten bei der Aujtrflgsvergabe
vor Leishmgon, die cvenrucll unrer die Äbgabopflicht lallen kölnen. isi fur
Auftraggeber nicht Benaü kalkrlierbar. Nicht tachvollziehbar ist, rlass di,
^bgabept'iicht qr rnehreren Fällen aucb dann bestebt, werr6 der berro;ffene
Künstler, Grafiker oder hlblizist Ear nicht bei dcr Küns ersozialversichquns
versichgrt istt Ifinzu koftnt die Eroße Verunsichcrung der Unreroehmen iJ
Hinblick auf die rückwir.kondc Abgabepflicht ffjr iinf Jahre. Die
NachforderungssumDen haben inzwischen eine Höhe voD tiber 13 Mio. Eüro
en'eicht. Der lmge Rüokirr'ükungszeitraun lvüd der Tatsache nicht gerecht, dass
bishEr über den Umfang rler. Abgabeverpflichtüng in der Künstlersozial_
versicherung nichl ausreichend !.ufgeklärt \aüde.

4. Zu Ardkel 3 bis 5 allserlqi!

Del Bundesrat bittct, ir vyeiteren GesetzgebuDgsverfabjen zu prüfen, ob die
Arlikel 3 bis 5 des Gesetzentr,urß init $ 16 d€s Gesetzes über die Statistik liir
Bündeszs.ecke (BStalC) vereinbar sind o<ler ob g 16 Bstatc geändert werdeo
'nu t5,
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Die tutjhel J hs_ 5 des vorgeieglen Geseuentqrrl" regeln .jewerls dieUbermjdlung von fsbcllen In ir starisfisciretl Erg"U,,j...n a,"ä aa"lSr",;lj.J.-Bn4dosamt an das UmwelrbundesarDl- Nach Sle eo*. + esi"c-Li 
"Xäi, 

ä"lJbemittlung rn obelste Bundos- oder Landesbehördsn uorguseh"r"- ä"äUmweltbündesamt haldelr es sich uiclrt üD eine 
"U*rr" 

d*a"ri"flori",
sonderl ulD eine Bundesoberbehörde.

Nach A.ltikeJ 6 ist folgerder Artilcel 6a oinzufllgen:

"Aftikel 6a

Änderung des Gewerbe5t€uerg6sebes

t .

2 .

ln e 11 Abs. 1 Nr. 2 wird die Zahl ,3 900, duroh die Zahl ,5 000, ersetzt.
In $ 36 wird dem Absslz 9a folgender Satz angefflgtr

$ 1l Abs- I Nr. 2 In der Fassung des AJ1ikets 6a des Cesetzcs \om L I ist
erstmals EIr deD Er.lebungszeifaum 200a anzu\ryendetr., ,

BeqdindrÜ|g.

F l^k.l.-! cles Gcserzeorwrufs isr eine Erhöhung des FreibeE0Es fürDesumEte Korperschati,en auJ 5 000 Euro vorgesehen(g 24 KSr6): die; Rihndazn, dass künfrig ost ab einem Einkoimen 
"ä, 

S OOO "B*" ä"Körry1scha.n-siTcrveryjaeu[g voryeromrrten werder muss. Or,,on proiiriä
vor allern-juriyrsche PersotreD des p vateo Rqchts, rrie z- B Vc-cine xDd

Froc dcr^$_24 KS|G vcrgjcichbEre Ircjberragsregeluüg gibl es auch iIU
Serrcrmen ! lJ Uewsrc. Unl ein AuseinRnderd.ifteD der FreibcLragsreqelunqcn
zu vermeideÄ, wird a;nc enrsprelheftde Ar:Jreblng des freitenäg" iuctr-im
Ccwe-besteuergcsctl vorgescblagen q.uch don dient die Fre iber -sisaniebun edeI tntlnsi rurg von dbcrflüssjgen b0rolaatischen voradbetr.


